
e . Nord - Asien

<̂ crflissu »tg : Ganz Nord - Asien macht einen un¬

mittelbaren Theil des russischen Reiche aus , und heißt

daher gewöhnlich das asiatische Rußland . Es

wird von Statthaltern regiert , die eine desto größere

Gewalt haben , je weiter sie vom Sitze der Monar¬

chie entfernt sind . Die meisten nomadischen Völker ,

sonderlich länge der südlichen Gränze , stehen unter

eigenen Häuptern , und in sehr geringer Abhängigkeit

von Rußland .

Lage und Größe : Das asiatische Ruß »
land begreift weit über k von ganz Asien . Die Länge

erstreckt sich von 56 bis 2030 , die Breite 001144

bis 78° . ES stößt im Westen an das europäische

Rußland : im Süden an die kaukasische Landenge , in

welche cs eingrcift , an das caspische Meer und den

See Aral , an die freye Tatarey , insonderheit an die

Länder der Turkmanen und Kirgisen , und an das

chinesische Reich , namentlich an die Länder der Soonr

garren , der Kalkas - Mongolen und der Lungusen ;

im Westen an den großen Ocean , das nördliche Eis¬

meer und die beyde Meere verbindende Cooksstraße ;

im Norden an das Eismeer . Der Flächeninhalt

betragt über 260000 Qnadratmcilcn .

Nn 5 Be -
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Beschaffenheit : Auch hier , wie im europäi ,
scheu Rußland , findet ein drcyfacher Unterschied stakt ,
zwischen dem warmen Landstrich , vom zc° südwärts ,
dem mittlere « zwischen 50 und 6 c>° , und dem kalten ,
von 60 o nordwärts . Der erste hat starke Sommer ,
Hitze , und eine große Fruchtbarkeit , aber auch Step ,
pen ; der zwcyte , große wasserarme Wüsten ; der
dritte ist , mit wenigen Ausnahmen , gar keines An ,
baues fähig . Außerdem bemerkt man noch einen sehr
« uffallenden Unterschied , der stch auf die Gebirge
bezieht . Das starke uralische Gebirge , das vom
Eismeer bis znm caspischen heranfsteigt , scheidet die
Abdachung des Landes , die westlich von demselben
gegen das schwarze und cafpische Meer zu sinkt , hin ,
gegen östlich von demselben gegen das Eismeer hinab ,
fällt , wodurch d.as Land dem Nordwinde aus diesem
Meere , der selbst im Sommer eiskalt wehet , blos
liegt , und den wärmeren Winden durch die machti ,
gen Gebirge , die den ganzen Süden desselben begrän ,
zen und starke Arme gegen das Eismeer ausstrecken ,
verschlossen wird . Diese Lage , vereiniget mit der Be¬
schaffenheit des Bodens , der ungeheure Massen Sal ,
zes enthält , macht Sibirien zu dem kältesten Lande ,
wenigstens auf der nördlichen Halbkugel , unter allen
von gleicher Breite . Haiipkffirffe sind i . südwärts
fließende , a ) ins schwarze Meer, die Gränzstüsse Don
undAubair ; b ) ins caspische Meer : die Wolga
und der Ural ; nordwärts fließende , alle in das
Eismeer : der Gbv mit seinem Nebenflüsse Irdisch ,
der den Lobol mitbringt , der Iein ' j 'ey , die Lena
mit dem östlichen Seircnfiusse Alkan , der Indt -
tfwka , und Rolyrna ; 3 . ostwärts ins kamrschat ,
kische Meer : der Anadir . Alle diese- Flüsse mit sehr
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vielen Nebenflüssen sind schiffbar . Von den unzähli¬

gen Landseen ist der See Baikal der größte .

peOducte : Die wärmeren Gegenden , imSüds

westen des Ural , haben allein Felds und Daumfrüchte

im Ucberfluß ; sind aber wenig bewohnt und schlecht

angebauet . In Sibirien giebt es hie und da einzelne

Gegenden , deren vortheilhafte Lage und guter Boden

den Anbau aller Art reichlich belohnt ; aber bey wei¬

tem der größte Theil des bessern Landes ist nicht urbar

und mit unermeßlichen Waldungen bedeckt . Vieh¬

zucht , in den nördlichen Gegenden von Rennthieren ,

Jagd des unzählbaren Wildes , worunter wilde Pfer¬

de , Esel , Ziegen , Rennthiere rc . , in großen Heerden ,

und Fischerey , die in Flüssen , Seen und Meeren

äusserst ergiebig ist , nähren die meisten Einwohner .

Pelzehiere aller Art sind in erstaunender Menge vor¬

handen , aber die edleren Arten , den Hermelin , Zo¬

bel , schwarzen und blauen Fuchs , findet man nur

noch in den äußersten Gegenden Sibiriens . An Berg -

und Quellsalz , auch an Salpeter ist ein sehr großer

Ucberfluß . Von der größten Wichtigkeit sind die un¬

erschöpflichen Eisens und Kupfergruben im » ralischen

Gebirge , die reichen Golds Silber » und Bleygruben

im Altai und weiter östlich . Marienglas in Menge ,

und andere -Mineralien .

Mlanufacrurerr und Handel : Jene sind

nur in den Gegenden der Wolga wichtig , und beste¬

hen aus Seidenwcbereyen , Ecrbcreyen , Bereitungen

von Hausenblase und Caviar u . a . Ganz Sibirien

ist ohne andere Fabriken , als die zu dem Bergbau ge¬

hören , einige Juftensabriken ausgenommen - Der

Handel des Landes ist sehr beträchtlich ; wird aber

fast ganz allein von den Russen und mehrenrheils mir
aus -
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ausländischen Producten getrieben , sowohl über das
caspische Meer nach Persien , auf welchem Wege Ruß¬
land eine Menge persischer und indischer Maaren , in¬
sonderheit alle Leide für seine Mauufacturen , erhält ,
und dafür Wollcnjeuche , Metallwaaren und sogar
amerikanische Producte , «siebt ; als auch mit China ,
an der sibirischen Granze , wo hauptsächlich viel Pelz -
werk gegen Baumwollen - und andere chinesische Maa¬
ren abgesetzt wird . An den westlichen Küsten von
Nordamerika wird von Ochotzk aus ein beträchtlicher
Pelzhandcl getrieben . Die vornehmsten Handelsstädte
sind Astrachan , Orenburg , Todolsk und Jrkuzk .

Einwdhrior : an der Zahl nur z bis 4 Mill .
von sehr verschiedenen Sprachen , Religionen und ,
Stufe » der Cultur . Sie sind entweder von slavü
sicher Herkunft , wie das herrschende Volk , die Ruf ,
sen , und die Kosacken , oder fi ,unsicher , wozu - er
Permier , Mordwinen , Tscheremissen , Wotjacken , Ost -
jacken und Wogulen gehören ; oder tarnmsicher , wie
dieNogajer , dieTruchmenen , Tschuwaschen , Jakuten ,
die Kirgisen der kleinen und Mittlern Horde , und
die Karakalpaken der nieder » Horde ; oder mdtlIdlr -
sichec , wie die Reste der Kalmücken ( Oelöt ) , die Burs
jäten rc . oder runctusiisicher , unter verschiedenen
Namen ; oder ungewisser Herkunft , wie die Samoje¬
den , Korjäken , Tschukischen , Kamtschadalen und Ku¬
rilen . Die meisten dieser Völkerschaften sind umher¬
streifende Nomaden , sind Heiden der blindesten Art ,
von der schamanischen Religion , oder Lamaer , wie die
Mongolen ; die Tataren sind Muhamedancr . Unter
allen giebt es einige Christen dem Namen nach , und ei¬
nige Anstalten zur sogenannten Bekehrung der übrigen ;
und alle haben freye Religionöübung .

Ein -
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EmtheilunF : Sie wird am bequemsten durch

das uralische Gebirge bestimmt . Nach demselben lie¬

gen die Lander Nordasiens , entweder westlich vom

Ural / oder auf dem Ural , oder östlich vom Ural .

I . westfalische Länden , TaK . XXV . )

auch das astarr ) chcLap : sichack genannt , sind die

vormaligen tatarischen Reiche Ästr - achan und La -

san . Dieses nördlich , jenes südlich .

i . Astrachan an der untern Wolga , vom

asowschen bis zum caspischcn Meer , ein Land , das

neben einigen , zum Seiden - und Daumwollenban ge¬

schickten Gegenden mit Südfrüchten , große unfrucht¬

bare Steppen , mit Stcppenstüssen und Salzseen hat ,

und ohne die Ueberschwemmungen der Wolga aus

Mangel an Regen kaum bewohnbar wäre ; auch wenig

bewohnt ist , von Tataren , Kalmücken , ( zwischen de »

Flüssen Don und Wolga , die aber größrenthcils in

ihr Vaterland zurückgcgangen sind ) , Kosacken und

deutschen Colonisten an der Wo ' ga . Hierzu ist die

russische Lnban geschlagen , ein morastiges unge¬

sundes Land , im Norden des Flusses Kuban , dessen

Arme bey seiner Mündung die Insel Taman bil¬

den ; auch rechnet man die Aabarda , j ,n Norden

des Kaukasus , hieher . Das Land wird in zrrev

Statthalterschaften , Laukasien , welche aus

den Provinzen Astrachan und Kankasien bestehet , und

Saracow getheilt .

2 lstrachan , auf einer Insel a » den Mündungen der
Wolga , eine große Stadt von 72020 E , worunter viele
Frenke auö den meisten astatischen und europäischen ränvern ,
mit einem botanischen Garten , Manufaoure ,, in Seioe ,
Baumwolle , Schagrin und sehr vielen blühen - en von Saffian ,
uns einem starke » Hansel , ssiiSerlich zu Wasser nach Persien .

Sa -



Saratow , nordwärts von Archangel , anderMolgs ,

eine gxtgebauere Stadt mit Hanf - Leber - und Seide ; fabri -
ken , in deren Nachbarschaft die deutschen Colonica liegen ,

worunter Sarepta mit Lodaksbau uuv Fabriken .

2 . Lasan , au der Mittlern Wolga , ein frucht¬

bares , von den Ueberschwemmungen der Wolga ge «

wässertes Land , das an Getreide , Vieh , Honig ,

Pel ' werk , Uebcrfkiß hat , viel Eichenholz , und Salz ,

nebst andern Mineralien liefert , von nomadischen

Tschercmissen , Mordwinen , Tschuwasche » , Wotjaken ,

Permiaken und Wogulen , am stärksten aber von Ta¬

taren und Nüssen bewohnt , und in die Statthal¬

ter ) ( haften La fan , Srmbresk , Wätka und

- pcufa getheilt ist .

Rasair , nahe an der Wolga , eine große Stadt mit

guten Seife , und Leder - Fabriken , und starken Handel . —

Tschebokst -. r .

II . Urali ' fche Länder , die auf dem Ural

selbst und dessen Vorgebirgen liegen , sind die Statt¬

halterschaften Ufa und pernucn .

i . Ufa besteht aus den Drovmzett Ufa - die

nördliche , und Grerrdurg , die südliche , und wird

auch das Land Drenbnr -ch genannt . Es ist sehr

bergig , hat im Westen den Fluß Ural , vormals Jatk ,

und sehr fruchtbares Land , im Osten , wo es von

dem südostwärts laufenden Altai begränzt wird , lau¬

ter Steppenland ; hat sehr reiche Kupfer - und Eisen¬

gruben , sehr viel Steinsalz , auch Pelz verk , Honig

und Wachs , Schwefel - und Asohalt - Quellen ; im

Norden des caspischen Meeres und Aralsees nomadir

sirt die mittlere und kleine Horde der Kirgisen , ( Kir -

gis - Kaisacken ) , die unter ihren eigenen sehr einge -

schränkten Khanen stehen , und keinen Tribut zahlen ;iv
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tn der Provinz Ufa , ( dem alten Sitze der Ungern und

Bulgaren , von denen noch viele Trümmer zeugen ) ,

die Baschkiren und Tschuwaschen .

Uralsk , , sonst Iaik , östlich von Saratow , amFlusse

Ural , die Hauptstadt der malischen ( sonst jaikischeHKosacken ,

die von ihrem eigenen Ataman regiert werden , mit wichtigen
Kaimlot - Manufacturen und beträchtlichen Handel .

Orenburg , östlich von Uralsk , am Ural , eine an «

sehnliche , feste und wohlgebaute Stadt , die einen sehr wich ,

tigen Handel treibt , hauptsächlich durch die Karawanen , die
aus der Bucharey kommen , auch mit den Kirgisen .

L . peemien , nördlich von Ufa , ist in die

Pe - Vttizelr permicir und Racherrmenbirrg ge ,

theilt , kalt und wenig fruchtbar , aber sehr reich am

Salz , Kupfer und Eisen . Die Ureinwohner , Pen -

mäken , haben sich mehrenrheils mit den Russen ver «

mischt ; auch wohnen hier Tataren , Tschuwaschen ,

Tscheremissen und Wogulen .

iRnthrittenbiirtz , nerdöstlich von Orenburg , eine
wohlgebauete Stadt , ^ der Haupkort und Mittelpunkt des

ganzen sibirischen Bergwesens , mit vielen dazu gehörige »
Werke » , und einer Steinschleiferey .

Tirbitzk , ( Jrbik ) , unweit Kakhrinenburg , nordöstlich ,
eine Stadt mit berühmten Messen , die von Vucharen , Ta »

taren , Kalmücken , Kr ' kcken , Armenier » und einheimische »

Kaufieuten stark besucht werden .

III . Die c >f? tw «rltschm Länden werden un ,

ter dem gemeinschaftlichen Namen ' ,Grbrn 'en versianr

Len , und bestehen aus dem eigentlichen Sibirien , der

Halbinsel Kamtschatka , und Inseln .

I . Das eigentliche Slbl ' cren erstreckt sich vom

Gebirge Ural b ,is zur CookS - Straße , ist im Norden

vom 60° Breite an völlig unangebauet , und ein mitMvvs
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Moos überwachsener waldloser Morast , der im Som -
. wer kaum eine Spanne tief austhauet , und dessen Kü¬
sten mit Trcibho ! ; bedeckt sind . Im Süden hat eS
zwei) große Stepven auf bepden Seiten des Jrtisch ;
wenig Obst , keine Eichen und Bienen , aber Nadel¬
holz , worunter die schöne sibirische >Leder , Wild ,
worunter die Dsiggerei , zahmes Vieh und Fische in
Ueberfluß ; überhaupt einen fruchtbaren Boden , son¬
derlich um den See Baikal , und den Fluß SIrgun ,
der aber wegen Mangel und Faulheit der Einwohner
fast ganz wüste liegt , und^ nur zin Weide , die vor -
treflich ist , genutzt wird ; Selz in Quellen und Seen ,
Erze und Pelzwerk , auch Mammonsknochen in großer
Menge ; kurze , aber sehr heiße Sommer , und eine
Kälte im Winter , die oft das Quecksilber stehend
macht . Ausser den Russen und Kolacken , und einigen
fremden Europäern , sind die übrigen Einwohner fast
alle Wilde . Längs dem Eismeere vorn uralischen Ge¬
birge bis zur Lena , leben die Samojeden , weiter
östlich die Jakuten , Jaknrnren , und im nordöst¬
lichsten Winkel die Tfchukrfchen , nomadisch von
Fischen und Rennthieren ; am Oby die (!> sijaken ,
vom Obi bis zum ochozl' ischen Meerbusen dieTuttAl »-
jen , die , nach Verschiedenheit ihrer Bespannung ,
in Pferde - Rennthier - und Hunde - Tungusen getheilt
werden , die Buracen , ( vom Kalmücken - Stamm ) ,
um den See Baikal , und die Lorräken , längs dem
penschinischen Meerbusen bis zum Anadir , von Vieh ,
jucht , Jagd und Fischerey . Das ganze Land wird
in drey Statthalterschaften getheilt : Tobolsk ,
Aolywan und Irkuzk . Die beyden ersten umfas¬
sen die Flußgebiete deS Oby und Ienisey , die zweyt «
nur den obcrn Oby und Jrtisch , die dritte den Rest .
Die erste ( 70000 Quabratmeilcn groß ) , wird in die

4 Pro -
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Provinzen Tobolsk und Tomsk ; die letzte in die Prvviw
zen Irkuzk , Nertschinsk , Iakuzk und Ochvzk gecheilt .

Tobolsk , östlich von Irbitzk , am Strome Irrisch ,
in welchen hier ver Fiuß Tobol fällt , vie Haupistadk Sibi »
rienr , eine zum Theil regelmaßg gedauele Slavc von weitem
Umfange und lÜoc -crE . , meist Russen uuv Tataren , wo eia
starker Durchzug von europäischen und chineiischen Maaren
tinvKarawancnhandel aus verKalmückey undBucharep ist .

Tc >nrff , südöstlich von Tobolsk , nahe am Ob , eine
ziemlich große Stadt , die starken Handel mit den denachbar«
ken Kalmücken , Mongolen und Bucharen treibt , die in Kat
rawanen hierher kommen , in rjr . er seht fruchtbaren , an Ge «
treibe , Hornvieh und Pferden reichen Gegend .

Aolz ' wa » , südlich von Tomsk , eine Stadt , in deren
Gegend sehr reich , Gold » und Silbergruden mit der Berg «
stabt Barncrul sind .

Ienisersk , nordöstlich von Tomsk , amIenisey , eine
ansehnliche Stadt mit Messen und blühendem Handel , in
einer angenehmen unv fruchtbaren Ebene .

Irkutzk , südöstlich von Ienttcisk , auf der Westseite de -
SeeS Baikal , eine ziemlich große , regelmäßig « ebauete und
Volkreiche Stadt , die de » stärksten Handel in Sibirien treibt .

Rjachtü , südlich von Irkutzk , auf der chinesischen
( eigentlich mongolischen ) Gräuze , rin kleiner Flecken , neben
welchem der kleine chinesische Flecken Hkuuilntschin stehet ,
unv wo fast aller Handel zwischen Rußland und China ge¬
trieben wird . Hier erhalten die Russen ihre » Thee und ihre
Rhabarber .

Vlertschiusk , östlich von Irkutzk , an der Schilka ,
die äusserste russische Kränzsestung gegen China , bey welcher
sehr ergiebige gold « Unv silberhaltige Bleygruden sind .

Iakutzk , nordöstlich von Irkutzk , an der Lena ) di «
Hauptstadt der davon benanmen Statthalterschaft , unv die
Niederlage der fremden Bedürfnisse für even diese und Kamt¬
schatka , hat den stärksten Zobelhandel .

Gasstgri Lrdbeschr . H . Culsus . ^
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( Hchotzk , südöstlich von Jakutzk , eine Stadt und Hat
fen mir Werften , an dem von ihr benannten Meere , einem

Busen des großen OceanS , dessen innerster schmaler Theil

der penschüttsibo Llieerbuseii heißt . Von hier schiffet
man nach Kamtschatka , nach dem nordischen Archive ! und

den nordwestk amerikanischen Küsten - Die Stadt erhält alle

Lebensmittel und alle Schiffsbevürfnisse , ausser Holz , aus

Jakuqk .

r . Die Halbinsel AckmrsAcktkck , hängt durch
« ine Landenge , die von der weiten Mündung des
Anadir und dem penschinischen Meerbusen gebildet
wird , an Sibirien , hat ihren Namen von dem vor »
mhmsten Flusse , und ist sehr bergig und kalt , hak
drey feuerspeyende Berge , kein zum Ackerbau geschickt
tes Land und Clima , und kein anderes Zugvieh als
den Hund , aber Pelzthiere aller Art in großer Am
zahl ; Fische , Amphibien und Vögel in ungeheurer
Menge , auch viel Walisische , allerhand nutzbare
Pflanzen , und darunter auch lappländische und cana -
dischr ; warme Quellen , viel Schwefel und Ambra .
Die Rameschadalerr sind Fischesser , und getauft ,
auch ziemlich gesittet . Die ganze Halbinsel gehört
zur Statthalterschaft Jakutzk .

Der Peter - und paulshafei « , ein in diesen Gegen¬

den berühmter Hasen und kleiner Flecken , an der BayAwatsch . r . — polscherezk , der Hauplorr von Kamt¬
schatka , am penschinischen Meerbusen .

z . Die zu Sibirien gehörigen Inseln liegen
thcils im kamtschatkischen , theils im Eismeere .

n ) Die kurilischett Inseln erstrecken sich von
der Südspitze der Halbinsel Kamtschatka südwestwartS
bis gegen Japan , haben alle sibirische Bergpflanzen,
aber keine Bäume , außer Zwergweiden , und liefern

nichts
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nichts als etwas Pelzwerk und Fische . Sie werden
von Kurilen , die mit den Kamtschadalen Ein Volk
ausmachen , bewohnt . — Die Beritt » -, und
Rupfer , Ittjeltt liegen östlich von Kamtschatka ,
und sind unfruchtbar und unbewohnt .

d ) Die Insel N ^ wäja (Temla d . i . Nette
land , liegt inr Eismeer , und wird vom festen Laude
durch die bNeeretttte Wuroxatz getrennt . Sie ist
von Kanälen durchschnitten , wüste , unfruchtbar und
unbewohnt , ohne Bäume und Gesträuche , hat aber
weiße Bären , ' Füchse und Rennrhiere ; Fische und
hauptsächlich Wallroste in großer Menge . Jährlich
kommen Russen zum Wallroßfang hieher , überwin¬
tern auch daselbst .

-Ü o a Afrika .
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